
6. Präpositionen 

Präpositionen verbinden Wörter und Wortgruppen, und stehen innerhalb von Satzgliedern: Er bringt seinen Sohn (in 

die Schule). 

Präpositionen stehen innerhalb des Attributs: Die Fahrt (nach Berlin) war lang.  

Sie stehen meistens vor einer abhängigen Wortgruppe/ einem abhängigen Wort und können eine Richtung/ eine 

Lage, einen Zeitpunkt/ eine Zeitdauer, eine Art und Weise, einen Grund, einen Gegengrund, einen Gegensatz, eine 

Folge, einen Zweck oder eine Bedingung kennzeichnen. 

 

Auf Grund der Wortstruktur unterscheidet man zwischen primären und sekundären Präpositionen: 

Primäre Präpositionen: an, auf, aus, bei, durch, neben, ohne, über, während, wegen 

Diese regieren gewöhnlich den Dativ oder den Akkusativ, bzw. beide Kasus (Genitiv  - nur wenige: während).  

Sekundäre Präpositionen: 1. Ableitungen von Wörtern anderer Wortklassen 

gemäß, laut, (an)statt, trotz, anfangs, mittels, seitens, zwecks, bezüglich, 

einschließlich, hinsichtlich, entsprechend, ausgenommen 

        2. Zusammensetzungen und Wortgruppen aus Präposition + Substantiv 

an Hand (anhand), an Stelle (anstelle), auf Grund (aufgrund), infolge, zufolge, mit 

Ausnahme, zur Zeit; außer-, inner-, ober-, unterhalb 

Die meisten sek. Präpositionen regieren den Genitiv (in Ersatzfunktion für Genitiv kommt auch von vor), nur wenige 

regieren den Dativ (dank, entsprechend, zufolge). 

 

Präpositionen haben Kasusforderungen, jede Präposition regiert einen Kasus (Gen., Dat., Akk.) oder mehrere Kasus: 

Er geht zum Krankenhaus. Er geht in das Krankenhaus. Er liegt in dem Krankenhaus. 

 

Präpositionen mit dem Dativ 

 



 

 

 

 



Präpositionen mit dem Akkusativ 

 

 

 

 

Präpositionen mit Dativ oder Akkusativ 

 



 

 

 



 


